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Anfrage der AfD Fraktion im Kreis Rendsburg-Eckernförde vom 31.05.2021 
 
Die Kreistagsfraktion der Alternativen für Deutschland bittet die Verwaltung um die Be-
antwortung folgender Fragen. 
 

1. Laut Der EMA sind in Europa mittlerweile (Stand 8.05.2021) 10.570 Tote und 
405.259 Verletzungen nach Injektionen von vier experimentellen Covid-19-
Impfstoffen aufgetreten. Unsere Frage dazu lautet: Welche Erkenntnisse 
liegen der Verwaltung des Kreis Rendsburg Eckernförde zu dieser Thema-
tik vor und wie gestalten sich die genauen Zahlen hinsichtlich der Todes 
und Erkrankungszahlen, aufgrund einer Impfung, im Kreis Rendsburg 
Eckernförde? Sollten ihnen die Zahlen noch nicht bekannt sein empfehlen 
wir der Verwaltung eine Umfrage bei allen zur Impfung zugelassenen Stel-
len ( Impfzentren, Hausärzte, usw. ) zu starten. 
 
Die Europäische Arzneimittelagentur (EMA) führt eine Statistik über Verdachtsfäl-
le von Nebenwirkungen und Impfkomplikationen (am ehesten zu verstehen unter 
dem in der Frage verwendeten  Begriff „Verletzungen“) im Zusammenhang mit 
den zugelassenen Impfstoffen Comirnaty, Moderna, Vaxzevria und Janssen (un-
ter „EudraVigilance“). Auf Grundlage dieser Daten lässt sich jedoch kein ursäch-
licher Zusammenhang zwischen Impfungen und Krankheitserscheinungen bzw. 
Todesfällen belegen, es besteht zunächst lediglich ein zeitlicher Zusammenhang. 
Zudem ist zu unterscheiden zwischen schweren Impfkomplikationen (z.B. Kran-
kenhauseinweisung- oder Behandlung, bleibende Schäden oder Tod) und leich-
ten Symptomen, die als typische Impfreaktionen gelten können, wie Kopfschmer-
zen, Müdigkeit, Fieber oder Muskel- und Gelenkbeschwerden. Aus der Tatsache, 
dass ein ursächlicher Zusammenhang nicht bewiesen ist (z.B. durch ärztliche 
Gutachten oder Obduktion), erklären sich die relativ hohen Zahlen. 
 
Verdachtsfälle auf Impfnebenwirkungen/-schäden werden in Deutschland vom 
Paul-Ehrlich-Institut (PEI) erfasst und ausgewertet. Diese Daten speisen sich aus 
Informationen von zur Impfung berechtigten Ärzten, Kliniken, aber auch von Pati-
enten selbst (z.B. über Apps, wie die SaveVac-App) und werden gesondert nach 
Impfstoff bewertet. Eine Auswertung von Impfnebenwirkungen auf Kreisniveau ist 
deshalb nicht verfügbar und auch nicht sinnvoll. 
 

2. Nach wie vor gilt der CT Wert des umstrittenen PCR-Test als grundlegende 
Basis für die Beurteilung des Infektionsgeschehens. Darum wiederholen 
wir unsere bereits mehrfach gestellte Frage. Mit welchem CT Wert wird im 
Kreis Rendsburg das Corona Geschehen ermittelt und wie hoch ist die Zahl 
der wöchentlichen Testungen. 
 
Die PCR wird als diagnostisches Verfahren als Entscheidungsgrundlage zur An-
nahme von Infektionen nach § 2 IfSG herangezogen. Dies entspricht den Vorga-
ben der übergeordneten Bundesbehörde, dem Robert Koch-Institut (RKI, siehe 
dort). Die Daten einer PCR zeigen auf, wie viele Zyklen benötigt wurden, um die 
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in die Reaktion gegebene DNA zu vervielfältigen. Dies wird dann durch den Ct-
(cycle threshold) Wert angegeben. Der CT-Wert spiegelt die Menge an Erreger-
DNA im Ausgangsmaterial wieder. 
 
Es gibt keinen einheitlich geltenden CT-Wert, wir orientieren uns an den Vorga-
ben des jeweiligen Labors, die Cut-Off-Werte schwanken zwischen 30 und 33 
und entsprechen einer Genom-Kopienzahl von 1 Million/ml. Der CT-Wert wird al-
lerdings nicht isoliert zur Bewertung herangezogen, es werden auch andere Fak-
toren mit in die Ermittlungen einbezogen, wie z.B. Symptome. 
 
Die Anzahl der wöchentlichen Testungen kann nur für die durch unsere eigene 
Teststation generierten Testungen berichtet werden. Zahlen über Testungen, die 
durch niedergelassene Ärzte, Kliniken, Apotheken oder andere Teststationen 
vorgenommen werden, liegen uns nicht vor. Stand heute (04.06.21) wurden ins-
gesamt 14263 Tests durch den Kreis vorgenommen seit dem 11.03.2020. Aktuell 
führen wir derzeit durchschnittlich 15 Testungen pro Tag durch. 

 
3. Um eine Vergleichbarkeit mit anderen Infektionen in den vergangenen Jah-

ren zu ermöglichen erneuern wir auch die bisher nicht beantwortete Frage.  
Wie hat sich die Auslastung der Intensivbetten der beiden Krankenhäuser 
in Rendsburg und in Eckernförde im Oktober und November 2019 und im 
Vergleich hierzu im Oktober und November 2020 mit und ohne Beatmungs-
bedarf der Patienten entwickelt? Sollten Ihnen die Zahlen immer noch nicht 
bekannt sein, bitten wir die Verwaltung darum sie bei der Imland Klinik zu 
erfragen. 
 
s. Antwortschreiben der Imland-Klinik 

 
4. Weiterhin möchten wir auch folgende Frage beantwortet haben. Wie hat 

sich die Sterblichkeit im Kreisgebiet im Oktober und im November 2019 
(Grippe) und im Oktober und im November 2020 (Grippe und Covid-19) 
entwickelt? 
 
Im angefragten Zeitraum November/Dezember 2019 wurden dem Gesundheits-
amt 17 Fälle von Influenza (Grippe) gemeldet, im Vergleichszeitraum 2020 wurde 
kein Fall von Influenza (Grippe) gemeldet. Über die Sterblichkeit der Influenza 
(Grippe) in den genannten Zeiträumen kann keine Auskunft gegeben werden, da 
nach §6 und §7 des Infektionsschutzgesetzes nur der direkte Nachweis des Er-
regers meldepflichtig ist, nicht jedoch Erkrankung oder Tod. 
 
Im Zeitraum November/Dezember 2020 wurden 5 Todesfälle im Zusammenhang 
mit einer SARS-CoV-2-Infektion gemeldet. 
 

 
5. Derzeit schießen die Testzentren wie Pilze aus dem Boden. Damit einher-

gehend hat der Finanzierungsbetrug „ungeahnte“ Ausmaße angenommen. 
Welche Erkenntnisse liegen dem Kreis Rendsburg Eckernförde vor, lässt 
sich die Schadenssumme schon beziffern und welche Maßnahmen hat die 
Verwaltung geplant um Betrugsmöglichkeiten zu unterbinden? 
 
Bisher sind uns in unserem Kreis keine Betrugsfälle bekannt (Stand 07.06.2021). 
Der Fachdienst „Gesundheitsdienste“ ist vor allem für die hygienischen Kontrol-
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len vor Ort zuständig (Schutzkleidung, Belüftung, Standards wie Desinfektions-
spender etc.). 
 
Der schleswig-holsteinische Landkreistag weist ausdrücklich darauf hin, dass die 
Kontrolle der ordnungsgemäßen Abrechnung der Bürgertests nicht in den Aufga-
benbereich der Gesundheitsämter fällt. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Im Auftrag, 
 
Prof. Dr. Stephan Ott 
Fachbereichsleiter 
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